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Amts ⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
M 45. Marienwerder, den 9. November 1898. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 4) Bekanntmachung. 

der Zeutral⸗Behörden. Die Fourage⸗Lieferung für die Königliche Gen⸗ 

1) Gemäß $ 45 des Kommunalabgabengeſetzes vom darmerie des hieſigen Regierungsbezirks und zwar ſowohl 
14. Juli 1893 (G.⸗S. S. 152) wird das für die für die Pferde der bereits angeſtellten Oberwachtmeiſter 
Kommunalbeſteuerung im Steuerjahre 1898/99 in und berittenen Gendarmen, als auch für die Pferde 
Betracht kommende Reineinkommen der geſammiten der etwa zukünftig neu anzuſtellenden, ſowie für die 
Preußiſchen Staats⸗ und für Rechnung des Staates Pferde der durchmarſchirenden Oberwachtmeiſter und 
verwalteten Eiſenbahnen auf den Betrag von Gendarmen ſoll für die Zeit vom 1. April 1899 bis 
266 649 586 Mark Ende März 1900 im Wege des Submiſſions⸗Verfahrens 

hierdurch feſtgeſtellt. mit anſchließender Minus⸗Lizitation ausgegeben werden. 

Von dieſem Geſammteinkommen unterliegen nach Die Lieferungsbedingungen können in der Re⸗ 
dem Verhältniß der erwachſenen Ausgaben an Ge⸗ giſtratur 1“ der hieſigen Regierung eingeſehen werden. 
hältern und Löhnen der Beſteuerung: Es beträgt der Fouragebedarf für jedes Pferd jährlich: 

A. durch die betheiligten Preußi⸗ 1733 kg 750 gr Hafer, 
ſchen Gemeinden. . . 235191918 ME. 912 „ 500 „ Heu und 
B. durch die betheiligten Preußi⸗ 1277 „ 500 „ Stroh. 
ſchen Kreiſe . . 242407 129 Mk. Der Jahresbedarf für ſämmtliche Pferde ſtellt 
Berlin, den 23. Oktober 1898. ſich demnach ungefähr auf: 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 173 375 kg Hafer, 
Thielen. 91250 „ Heu und 
2) Bekanntmachung. : 127 750 „ Stroh. 
Telegraphiſche Poſtanweiſungen nach Großbritannien Die portofreien Angebote ſind bis zum 
und Irland. 15. Dezember d. Is., 

Vom 1. November ab ſind telegraphiſche Poſt⸗ Vormittags 12 Uhr, 
anweiſungen nach Großbritannien und Irland bis mir verſiegelt mit der auf das Kouvert zu ſetzenden 
zum Betrage von 210 Mark zuläſſig. Die telegraphiſchen Bezeichnung: i 
Poſtanweiſungen ſind gleich den gewöhnlichen Poſt⸗“ „Submiſſion wegen Gendarmerie ⸗Fourage⸗Lieferung“ 
anweiſungen mit 20 Pfennig für je 20 Mark zu einzureichen und wird die Entſcheidung bis zum 30. De⸗ 
frankiren; daneben kommen noch die Koften der tele: zember d. Is., bis zu welchem Tage die Submittenten 
graphiſchen Uebermittelung mit 15 Pfennig für jedes an ihre Gebote gebunden bleiben, erfolgen. 

Wort zur Erhebung. Nach Eröffnung der ſchriftlichen Submiſſions⸗ 

Ueber die ſonſtigen Bedingungen ertheilen die Anerbietungen wird im Termin am 15. Dezember d. Js. 
Poſtanſtalten nähere Auskunft. Nachmittags 4¼ Uhr, mit den erſchienenen Sub⸗ 

Berlin W., den 27. Oktober 1898. mittenten eine Minuslizitation vorgenommen werden. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. Gleichzeitig wird noch bemerkt, daß die in Rede 

von Podbielski. ſtehende Lieferung nicht nur im Ganzen für den Re⸗ 
Verordnungen und Bekanntmachungen gierungabezirk, ſondern auch — durch die Königlichen 
der Provinzial⸗Behörden ꝛe. Landrathsämter — kreis- bezw. ſtationsweiſe aus⸗ 

8) Bekanntmachung. geboten wird. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des Bis zum 30. Dezember d. Js. behalte ich mir 
Beſitzers und Gemeinde- Vorſtehers Wardecki zu die Entſcheidung darüber vor, ob die Lieferung an 
Neumark zum Standesbeamten für den Standesamts⸗ einen General Unternehmer oder an verſchiedene Einzel⸗ 
bezirk Krastuden, Kreiſes Stuhm, an Stelle des ver⸗ lieferanten vergeben werden ſoll. 
ſtorbenen Gemeinde⸗Vorſtehers Czerwinski in Neumark Marienwerder, den 25. Oktober 1898. 
zur öffentlichen Kenntniß. Der Regierungs⸗Präſident. 

Danzig, den 26. Oktober 1898. 5) Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſten 

Der Ober⸗Präſident. Erlaſſes vom 5. Oktober d. Is. zu genehmigen geruht, 


Ausgegeben in Marienwerder am 10. November 1898. 
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daß aus dem Gute „Probſtei Schönwalde“ im Kreiſe Bei der letzten Viehzählung im Jahre 1897 
Graudenz ein ſelbſtändiger Gutsbezirk mil dem Namenſwaren im Kreiſe Tuchel 3993 Pferde, 12 503 Stück 
„Probſtei Schönwalde“ gebildet wird. 0 Rindvieh und 12 397 Schweine vorhanden. 
Marienwerder, den 26. Oktober 1898. Marienwerder, den 31. Oktober 1898. 
6) Der ae e A Nerd Der Regierungs⸗Präſident. 
Des Königs Majeſtät haben mittelſt A erhöchſten g 
Erlaſſes vom 5. Oktober d. Js. zu genehmigen geruht, ) Das e von der Stadt 


daß aus den zur Oberförſterei Rohrwieſe im Kreiſe ewe 6 Klm. und vom Bahnhof Morroſchin 6 Klm. 


Dt. Krone gehörigen Flächen in einer Geſammtgröße 8 
Sn ' 5 pi. entfernt gelegene Domänen⸗Vorwerk Brodden ſoll am 
von 3537,94,54 ha, unter Abtrennung von dem Forſt⸗ Freitag, den 16. Dezember d. ur 


gutsbezirk Schloppe, ein ſelbſtändiger Gutsbezirk mit Te . j 
ee I z gs, in unſerem Sitzungszimmer auf 18 Jahre 
dem Namen „Rohrwieſe“ gebildet wird. von Johann 1899 bis dahin 1917 öffentlich und 


Marienwerder, den 26. Oktober 1898. meiſtbietend vor Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor von Saltz⸗ 
7) Gemäß 5 5 aui e Auguſt 1832, wedel verpachtet werden. 

emäß der Kabinetsordre vom 31. Augu : Be Ede f 8 
werben als öffentliche chauſſirte Wege, auf welche bie ra be un 0 f. 


sub II und III des Tarifs vom 29. Februar 1840 mi 
enthaltenen polizeilichen Beſtimmungen Anwendung zu ee ee LS 6471 Mark, 
finden haben, WR. 2 N Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein flüſſiges 
die Straße von Belſchwitz nach Linbſer e Vermögen von 100000 Mark erforderlich. Die Pacht⸗ 
f die Straße von Seeburg nach Wachsmuth bewerb 5 haben ih nöglichit vor deln Verpachtungs⸗ 
. die Straße von Roſenktu g nach Kl. Heyde Termin, ſpäteſtens aber in demſelben über ihre land⸗ 
. bie Straße von Dt. Eylau über Raudnitz nach wirthſchaftliche Befähigung, ſowie durch Beſcheinigung 
Froedenau mit den Nebenſtraßen nach dem Gut des Kreislandraths, welche auch die Höhe der von 
Raudnitz ſowie nach Louiſenſeegen, ihnen zu zahlenden Staatsfteuern ergeben muß, und 
e. die Straße von Riesenburg über Rieſenkirch und in ſonſt glaubhafter Weiſe über den eigenthümlichen 
Gr. Liebenau nach Finkenstein, Beſitz des zur Uebernahme der Pacht erforderlichen 
. die Straße von Froedenau über Freudenthal und green vor unſerm Lizitations⸗Kommiſſar aus⸗ 
; zuweiſen. 
%%% | Die Beidtiung ber Doytne wit. den Mas 
h. die Straße von Raſenſeld nach Charlottenwerder. bewerbern nach vorheriger Meldung bei dem jetzigen 


d 


Marienwerder, den 29. Oktober 1898 Pächter Herrn Oberamtmann Kreß in Brodden ge⸗ 
u Me a ſtattet. 
8) Die Ken e Tuchel mit! Die Verpachtungsbedingungen können in unſerer 


: en ; Domänen⸗Regiſtratur und bei dem Pächter eingeſehen, 
A del ul 1915 7 au 1977 a auch in Abſchrift gegen Erſtattung der Schreibgebühren 


beſetzt werden. Geeignete Bewerber werden aufgefordert, und Druckkoſten von uns bezogen werden. 


mir ihre Meldungen unter Beifügung eines Lebens⸗ Marienwerder, den 1. November 1898. 
laufs und ihrer Zeugniſſe binnen 4 Wo chen ein⸗ Königliche Regierung, ü 
zureichen. Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſlen. 


10) Im Kreiſe Thorn ſind die nachbenannten Perſonen zu Amtsvorſtehern bezw. Amtsvorſteher⸗Stellvertretern 
ernannt worden: 


Ernennung zum Amts⸗ 
vorſteher oder Amts⸗ 
vorſteher⸗Stellvertreter. 


fd. Name 


des Amtsbezirls. Name, Stand und Wohnort. 


11 Podgorz Bürgermeiſter Kühnbaum⸗Podgorz Amtsvorſteher. 
2 Zelgno Rittergutsbeſitzer Hertel⸗Zajonskowo Stellvertreter. 
3 Papau Gutsbeſitzer Feldtkeller⸗Kleeſelde Amtsvorſteher. 
44 Lulkau Gutsbeſitzer Wegner Oſtaßewo Amtsvorſteher. 
5 Kunzendorf Rittergutsbeſitzer von Sezaniecki⸗Nawra Stellvertreter. 
6 Birglau Rittergutsbeſitzer von Rüdgiſch⸗Rüdigsheint Stellvertreter. 
TI Roſenberg Gutsbeſitzer Klug⸗Eruſtrode Stellvertreter. 


Marienwerder, den 4. November 1898. Der Regierungs⸗Präſident. 
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u) Bekanntmachung. 

Der erſte Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede-Kurſus in 
Marienwerder, für das Jahr 1899, wird in der Zeit 
vom 8. Januar bis 4. März ſtattfinden. 

Anmeldungen zur Theilnahme an demſelben müſſen 
ſpäteſtens 14 Tage vor Beginn deſſelben ſchriftlich bei 
dem zuſtändigen Kreislandrath, in deſſen Büreau Ein⸗ 
ſicht in das Statut der Hufbeſchlag-Lehrſchmiede ge: 
nommen werden kann, erfolgen. 

An Unterſtützung erhält bei nachgewieſener Be⸗ 
dürftigkeit der Kurſiſt wöchentlich 5 Mark, ältere ver- 
heirathete Schmiede auch etwas mehr. 

Marienwerder, den 10. November 1898. 

Winckler, 
Depart.⸗Thierarzt. 
Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund des § 5 und 6 des Geſetzes über 
die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 und des 
$ 143 des Geſetzes über die allgemeine Landes⸗ 
verwaltung vom 30. Juli 1883 wird hierdurch unter 
Zuſtimmung des Gemeinde⸗Vorſtandes für den Polizei⸗ 
bezirk der Stadt Chriſtburg Folgendes verordnet: 

$ 1. Der Beginn des Wochenmarktes wird für 
die Zeit vom 1. April bis 30. September auf 6 Uhr 
Morgens, vom 1. Oktober bis 31. März auf 7 Uhr 
Morgens feſtgeſetzt. 

Der Verkauf von Gegenſtänden des Wochenmarkt⸗ 
verkehrs vor dieſer Zeit iſt auf dem Wochenmarkt nicht 
geſtattet. 

§ 2. Niemand darf den Andern durch Zurück⸗ 
drängen oder auf andere Weiſe von einem beabſichtigten 
Kauf oder Handel abhalten oder darin ſtören. 

§ 3. Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehende 
Verordnung werden mit Geldſtrafe bis zu 9 Mark 
beſtraft, an deren Stelle im Unvermögensfalle ent⸗ 
ſprechende Haft tritt. 

Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt mit dem Tage 
ibrer Verkündigung in Kraft. 

Chriſtburg, den 31. Juli 1898. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
18) e von Ausländern aus dem 
eichsgebiet. 

Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Wenzel Kreibich, Fleiſchergehilfe, geboren am 
9. April 1865 zu Dauba, Bezirk Böhmiſch⸗Leipa, 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle und 
Bettelns (3 Jahre Zuchthaus und 4 Wochen 
Haft, laut Erkenntniß vom 29. Oktober 1895), 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Breslau, vom 20. September d. J. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 


12) 


so 


en 


8. 


14) 


— 


1860 zu Wiener⸗Neuſtadt, Nieder⸗Oeſterreich, orts⸗ 
angehörig zu Müllendorf, Stuhlrichteramt Eiſen⸗ 
ſtadt im ungariſchen Komitat Oedenburg, wegen 
Landſtreichens und Führung verbotener Waffen, 
vom Stadtmagiſtrat zu Traunſtein, Bayern, vom 
21. September d. J. 
Julius Höllinger, Gravirer, geboren am 
22. Februar 1877 zu Nancy, Frankreich, fran⸗ 
zöſiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, 
vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, 
vom 26. September d. J. 
Joſef Lutter, Steinmetz, geb. am 28. Auguſt 
1863 zu Nieder-Rochlitz, Bezirk Starkenbach, 
Böhmen, wegen Bettelns, von der Königlich 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Bautzen, vom 
10. September d. J. 
Iſchel Duwedowitſch, angeblich früher Lehrer, 
64 Jahre alt, geboren zu Ratſchew, Bezirk Wo⸗ 
line, Rußland, ruſſiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreicheng und Bettelns, vom Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 8. Oktober d. J. 
Alfred Feves, Kaufmann, geb. am 10. Auguſt 
1866 zu Paris, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens, von der Königlich bayeriſchen 
Polizei⸗Direktion zu München, vom 27. Sep⸗ 
tember d. J. 
Joſeph Trojan, Glasſchleifer, geb. am 17. Ok⸗ 
tober 1862 zu Czeſtin, Bezirk Ledetſch, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Breslau, vom 2. Oktober d. J. 
Ludwig Zboucek, Maurerpolier und Schiefer⸗ 
deckergehülfe, geboren am 23. Auguſt 1865 zu 
Teltſch, Bezirk Datſchitz, Mähren, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu Wegſcheld, 
vom 5. Oktober d. J. 

Perſonal⸗Chronik. 
Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk des 


Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 


pro Monat Oktober 1898. 


Ernannt: 1. Landgerichtsrath Krantz in Danzig zum 


2. 
3. 


St 


Landgerichtsdirektor bei dem Landgericht in Lyck, 
die Referendare Peters, Scheda und Glod— 
kowski zu Gerichtsaſſeſſoren, 

Rechtskandidat Kurt Lietzmann in Danzig 
zum Referendar unter Ueberweiſung an das 
Amtsgericht in Tiegenhof, 

Kanzleidiätar Becker in Danzig zum Kanzliſten 
bei der Staatsanwaltſchaft in Elbing, 
Hülfsgefangenaufſeherin Labinsky hülerſelbſt 
zur Gefangenaufſeherin. 


1. Lina Dürig, Dienſtmagd, geb. am 26. Sep⸗Verſetzt: 1. Gerichtsſchreiber Dumke in Schlochau 


tember 1873 zu Bawyl, Kanton Bern, Schweiz, 
ſchweizeriſche Staatsangehörige, wegen gewerbs⸗ 
mäßiger Unzucht, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſi⸗ 
denten zu Colmar, vom 3. Oktober d. J. 

2. Rudolf Fünhof, Bäckergeſelle, geb. am 1. Mai 


2. 
3. 


an das Amtsgericht in Strasburg W. Pr., 
Gerichtsſchreiber Bödrich in Dt. Eylau an 
das Amtsgericht in Neumark W. Pr., 
Gerichtsſchreibergehülfe Kautz in Berent als 
Aſſiſtent an die Staatsanwaltſchaft in Danzig. 
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Zugelaſſen: 1. Rechtsanwalt, Juſtizrath Goldmann 
in Danzig zur Rechtsanwaltſchaft beim Kanmmer⸗ 
gericht unter Ausſcheiden aus dem Amte als 
Notar, 

2. Rechtsanwalt Ruhm in Glatz zur Rechtsanwalt⸗ 
ſchaft bei dem Amts⸗ und dem Landgerichte in 


Danzig. 
Entlaſſen: 1. Referendar Hefter in den Kammer⸗ 
gerichtsbezirk, 


2. Referandare Braunſchweig und von Do: 
1 


browolski aus dem Juſtizdienſte. 
Penſionirt: 1. Oberlandesgerichtsſekretär, Kanzleirath 

Sültz in Marienwerder, 

2. Amtsgerichtsſekretär Dobbek in Flatow. 

Verſtorben: 1. Gerichtsſchreiber Gronwald in Schwetz. 

2. Gerichtsſchreiber und Dolmetſcher Chlebowski 
in Berent. 

Verliehen: dem Rechnungsreviſor beim Oberlandes⸗ 
gericht, Rechnungsrath Bordt in Marienwerder 
der rothe Adler Orden 3. Klaſſe mit der Schleife 
und der Zahl 60. 

Dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Bie der⸗ 
mann aus Wongrowitz, Regierungs⸗Bezirk Bromberg 
iſt die Verwaltung der Kreisſchulinſpektion Löbau vom 
1. Dezember d. Js. ab übertragen und der Kreisſchul⸗ 
inſpektor, Schulrath Streibel in Löbau von dem⸗ 
ſelben Zeitpunkte ab in den Kreisſchulinſpektionsbezirk 
Ober⸗Glogau, Regierungsbezirk Oppeln verſetzt worden. 

Der Kreisſchulinſpektor, Schulrath Streibel in 
Löbau iſt vom 20. bis 30. d. Mts. beurlaubt und 
wird während dieſer Zeit von dem Ortsſchulinſpektor, 
Seminarlehrer Dr. Bidder in Löbau vertreten. 
15) Erledigte Schulftellen. 

Die Rektor: und Kantorſtelle an der Stadtſchule 
in Hammerſtein, mit welcher auch kirchliche Funktionen 
verbunden ſind, iſt zu beſetzen. 

Für das Lehrfach geprüfte Kandidaten der Theo⸗ 
logie, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 


ſich, unter Einſendung der Zeugniſſe, bei dem Herrn 


Kreisſchulinſpektor Lettau in Schlochau zu melden. 

Eine Lehrerſtelle an der evgl. Mädchen ⸗Schule 
zu Mocker, Kreis Thorn, wird zum 1. Januar 1899 
erledigt. 
| Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Herrn Kreisſchulinſpektor in 
Thorn zu melden. 

Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
Bekanntmachung. 
Hierdurch mache ich bekannt, daß die Aeußerungen 
für oder gegen die Errichtung einer Zwangsinnung 
für das Schornſteinfeger⸗Handwerk im Regierungsbezirk 
Marienwerder ſchriftlich bis zum 1. Dezember aus⸗ 
ſchließlich oder mündlich in der Zeit vom 3. bis 30. No⸗ 
vember d. Js. bei mir abzugeben ſind. 

Die Abgabe der mündlichen Aeußerung kann 
während des angegebenen Zeitraumes werktäglich von 
10 bis 12 Uhr in den Dienſträumen der Sprechſtelle 
des Bureau 1 im Rathhauſe erfolgen. 

Ich fordere hierdurch alle Handwerker, welche im 
Regierungsbezirk Marienwerder das Schornſteinfeger⸗ 
Handwerk betreiben zur Abgabe ihrer Aeußerung mit 
dem Bemerken auf, daß nur ſolche Erklärungen, welche 
erkennen laſſen, ob der Erklärende der Errichtung der 
Zwangsinnung zuſtinmmt oder nicht, gültig ſind und 
daß nach Ablauf des obigen Zeitpunktes eingehende 
Aeußerungen unberückſichtigt bleiben. 

Die Gemeinde- Vorſtände des Regierungsbezirks 
Marienwerder werden um Kenntnißgabe an die Be⸗ 
theiligten gemäß Abſchnitt 22 der Anweiſung zur Aus⸗ 
führung des Geſetzes betreffend die Abänderung der 
Gewerbeordnung vom 26. Juli 1897 erſucht. 

Thorn, den 31. Oktober 1898. 

Der Kommiſſar. 


ohli, 
Oberbürgermeiſter. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 45.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 
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